
 

  

Wir begrüßen die Kirchengemeinderäte unserer GKG 



 

 

Am 8. Mai 2025, am zweiten Tag des 

Konklave, wurde Robert Francis Prevost 

OSA zum 267. Bischof von Rom gewählt 

und als "Leo XIV." proklamiert. Das ist 

für die ganze Kirche eine große Freude. 

Papst Leo XIV. ist ein Ordensmann aus 

dem Augustinerorden und war unter 

anderem lange Missionar in Peru, dann 

Oberster seines Ordens in der Zentrale 

in Rom, dann wieder zehn Jahre Bi-

schof in Peru. 2023 wurde er Präfekt 

des Dikasteriums für die Bischöfe, also 

oberster Personaler des Papstes und 

durch diese Funktion vertraut mit den 

Bischöfen, Bischofskonferenzen und 

kirchlichen Situationen weltweit wie 

kein anderer. Er bringt Erfahrung in der 

kirchlichen Basisarbeit in Lateinameri-

ka mit und ist weltweit mehrfach gut 

vernetzt. Mit dem Namen Leo knüpft er 

an einen Papst an, der sich für soziale 

Gerechtigkeit und die Würde des Men-

schen einsetzte und den Heiligen Stuhl 

als "Player" internationaler Diplomatie 

neu aufgestellt hat. Als Amerikaner wird 

er sich gegen Vereinnahmungsversuche 

durch Donald Trump und die amerika-

nischen Rechtsaußen-Katholiken positi-

onieren müssen, wie er es allerdings im 

Blick auf die bei allen Rechten verbrei-

tete Fehlinterpretation der  

Nächstenliebe schon getan hat.  

Nun wünschen wir Papst Leo XIV., für 

den wir in jeder Eucharistiefeier beten, 

dass er als geistliches Oberhaupt mit 

Charisma und Ausstrahlung den Glau-

ben authentisch bezeugen kann, unse-

re Kirche umsichtig und verantwor-

tungsvoll leitet und uns alle stärkt und 

inspiriert. Wir dürfen hoffen, dass Leo 

XIV. den Weg seines Vorgängers Fran-

ziskus fortsetzen wird und in Bezug 

auf die Schmerzpunkte dieser Welt wie 

Kriege, die ökologische Krise, Unge-

rechtigkeit und Not, der Welt ins Ge-

wissen reden wird. Für die Kirche wird 

es darauf ankommen, den Prozess der 

Weltsynode fortzusetzen und Wege zu 

finden, wie Einheit und Verschieden-

heit durch Dialog, Beteiligung vieler 

und konstruktive Lösungssuche gelin-

gen können. Dass bei weitem nicht nur 

in Europa, sondern weltweit die 

Gleichberechtigung in der Kirche, die 

Aufarbeitung und Verhinderung von 

Missbrauch sowie die Wertschätzung 

und Beteiligung der Gläubigen voran-

kommen müssen, weiß unser neues 

Oberhaupt.  

Der antike Titel des "Pontifex Maxi-

mus" - des obersten Brückenbauers - 

ist einer der schönsten, den die Päpste 

tragen. Dass die Aufgabe, Brücken zu 

bauen, zu leiten und zu versöhnen, mit 

Gottes Hilfe und Segen gelingen möge, 

wünschen wir Papst Leo. 

Msgr. Dr. Christian Hermes 
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Nachdem Papst Franziskus am Oster-

sonntag den Segen „Urbi et orbi“, „der 

Stadt Rom und dem Erdkreis“, spenden 

konnte, war es trotz seiner Krankheit 

eine traurige Überraschung, die am Os-

termontag, 21. April, in unsere Gottes-

dienste platzte: Der Papst ist tot. Ande-

rerseits: Könnte es einen besseren Zeit-

punkt geben, für den Papst, der in die-

sem Heiligen Jahr zur „Pilgerschaft der 

Hoffnung“ eingeladen hat, seinen irdi-

schen Weg zu vollenden als an dem gro-

ßen Fest der Hoffnung: Ostern? Mit 

täglichem Trauergeläut, Trauerbeflag-

gung, Bildern und Kondolenzbüchern 

und in gut besuchten Gottesdiensten 

haben wir Abschied genommen von 

einem Papst, der vielen Menschen Hoff-

nung vermittelt und Gerechtigkeit, Frie-

den und die Bewahrung der Schöpfung 

angemahnt hat. In der Konkathedrale 

St. Eberhard feierte unser Bischof am 

Freitag, 25. April, ein Requiem, das mit 

Gabriel Faurés Requiem und Tango-

Musik aus der Heimat des Papstes viele 

berührte. Auch wenn inzwischen der 

267. Nachfolger den Thron des Petrus 

bestiegen hat, behalten wir Papst Fran-

ziskus in dankbarer Erinnerung und 

lassen uns von seinem Zeugnis weiter-

hin inspirieren. (ch)  

 

Von den Verwaltungsbeauftragten be-

kommen die meisten Gemeindemitglie-

der nicht viel mit. Sie managen Mitar-

beitende und begleiten die Finanzen, 

kümmern sich um Wohnungsvermie-

tungen, Reparaturen und Baumaßnah-

men und unterstützen die Gremienar-

beit. Wie der Name sagt, sind sie für 

eine Vielzahl von Verwaltungsaufgaben 

kompetent und zuständig und ermögli-

chen so uns Pastoralen Mitarbeitenden, 

unseren eigenen Aufgaben nachkom-

men zu können. Seit 2017 gibt es diese 

inzwischen nicht mehr wegzudenkende 



 

Funktion in den Gemeinden des Stadt-

dekanats Stuttgart. Von Anfang an hat 

Sabina Eckermann diese Aufgabe mit 

großem Engagement für die Gemeinden 

der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart-

Mitte wahrgenommen und war zusätz-

lich noch Verwaltungsbeauftragte für 

die Kindertagesstätten der Gesamtkir-

chengemeinde. Nun wird Sie Ihren Be-

schäftigungsumfang reduzieren und 

sich auf die Kindertagesstätten konzent-

rieren. Für die Verwaltung der Kirchen-

gemeinden sagen wir und sage ich per-

sönlich von Herzen Danke! Wir haben 

sehr gut und vertrauensvoll zusammen-

gearbeitet und manche Herausforde-

rung zusammen bewältigt. Sabina Eck-

ermann war eine große Hilfe und Ent-

lastung! Für die Zukunft wünsche ich 

und wünschen wir das Allerbeste! 

Und wir begrüßen ab 1. Mai Marcella De 

Martino als Nachfolgerin. Sie wird sich 

bis Ende Juni mit Frau Eckermann die 

Aufgaben der Verwaltungsbeauftragten 

der Gesamtkirchengemeinde teilen und 

dann ganz übernehmen. Die gebürtige 

Italienerin und Mutter von zwei Kin-

dern hat international in verschiedenen 

Funktionen im Dienstleistungsbereich 

gearbeitet. Mit ihr startet bei uns eine 

erfahrene Fachkraft, die seit 2022 schon 

als Verwaltungsbeauftragte in der Ge-

samtkirchengemeinde Stuttgart-Neckar 

viel Erfahrung gesammelt hat. Wir freu-

en uns über den geschmeidigen und 

guten Übergang und wünschen Frau De 

Martino Gottes Segen und ein gutes 

Ankommen in unserer lebendigen und 

bunten Stadtmitte! (ch) 

 

Wir dürfen Charlotte Kraufmann, Georg 

Datterl und Leonhard Schweizer offizi-

ell in die Gruppe der Minis St. Georg 

aufnehmen. Für den Anfang wünschen 

wir den beiden für ihren wichtigen 

Dienst alles Gute und den guten Segen 

Gottes! (mh)  

 

Nach einem gemeinsamen Gottesdienst 

mit den bisherigen und neuen Kirchen-

gemeinderätinnen und Kirchengemein-

deräte von St. Eberhard, St. Georg und 

St. Konrad haben sich am 7. Mai die 

neugewählten Kirchengemeinderäte 

konstituiert. Noch einmal danken wir 

allen, deren Amtsperiode zu Ende ge-

gangen ist, und allen, die in der begin-

nenden Amtsperiode dabei sind und 

Verantwortung übernehmen! Wie in der 



 

lust vieler Mitglieder in den vergange-

nen Jahren hat Folgen in vielerlei Hin-

sicht. Die Katholische Kirche Stuttgart 

hat sich mit dem Prozess Next Steps auf 

den Weg gemacht, Kirche so zu gestal-

ten, dass sie für die Menschen attraktiv 

ist, aber eben mit deutlich weniger Res-

sourcen auskommt. Keine leichte Auf-

gabe. Um möglichst vielen Menschen 

Mitsprache zu ermöglichen, setzt der 

Prozess auf Beteiligung. Tatsächlich 

beteilig(t)en sich viele Menschen an 

dem Entwicklungsprozess, Haupt- und 

Ehrenamtliche aus der katholischen 

Kirche in Stuttgart, aber auch Men-

schen, die den Blick von außen haben. 

Sie haben ihr Wissen, ihre Erfahrungen 

und Erwartungen in sechs Steps-

Projektgruppen eingebracht, die von 

Oktober bis Februar 2025 konkrete 

Ideen zu unterschiedlichen Themenfel-

dern entwickelt und gebündelt haben. 

Hinzu kommt als „Step 7“ das diözesane 

Projekt "Räume für eine Kirche der Zu-

kunft" sowie der im März 2025 im Diö-

zesanrat gestartete Prozess "Kirche der 

Zukunft". Die Ergebnisse aus den Step-

Gruppen wurden gebündelt und im Mai 

2025 dem Stuttgarter Stadtdekanatsrat 

zur Entscheidung vorgelegt. Auch der 

diözesane Prozess "Kirche der Zukunft", 

den der Diözesanrat Ende März 2025 

auf den Weg gebracht hat, setzt auf Be-

teiligung auf allen Ebenen. Aktuelle 

Informationen und Entwicklungen fin-

den Sie auf der Website des Katholi-

schen Stastdekanats Stuttgart unter: 

https://www.kath-kirche-stuttgart.de/

kirche-in-stuttgart/next-steps. (mh) 

 

 

konstituierenden Sitzung üblich wur-

den eine Reihe von Wahlen vorgenom-

men. So wurden gewählt: 

Stephan Bier erneut zum Gewählten 

Vorsitzenden, Thomas Fetscher erneut 

zum Stellvertretenden Gewählten Vor-

sitzenden, Christine Hellstern erneut 

zur Schriftführerin. 

Georg Schikora erneut zum Gewählten 

Vorsitzenden, Dr. Boris Piekalnitis er-

neut zum Stellvertretenden Gewählten 

Vorsitzenden, Christin Gonsior und 

Christian Milankovic zu Schriftführern. 

Enikö Szivos-Knecht zur Gewählten 

Vorsitzenden, Thomas Schwarz zum 

Stellvertretenden Gewählten Vorsitzen-

den, Enikö Szivos-Knecht und Thomas 

Schwarz auch zu Schriftführern.  

Kirche muss sich verändern. Der Ver-



 

In der letzten Kinderkirche in St. Eber-

hard haben wir die Osterkerze der Dom-

kirche gestaltet und aus Wachsblättchen 

Formen geschnitten und die Kerze da-

mit beklebt. Anschließend haben wir 

Lieder gesungen. Das Thema war, wie 

wir als Christen den anderen Menschen 

Licht bringen können. Besonders gut 

hat mir gefallen, dass wir in der Grup-

penstunde in der Weihnachtszeit bunte 

Plätzchen gebacken haben. (Hannah) 

 

Aufgrund der personellen und pastora-

len Situation und Perspektive hat der 

Kirchengemeinderat St. Eberhard sich 

mit Anpassungen der Gottesdienstord-

nung befasst. St. Eberhard ist ein Zent-

rum der Liturgie und Seelsorge, weit 

über unsere Gemeinden hinaus, und das 

soll auch so bleiben. So werden ab 1. 

August zwar keine Messen morgens um 

9.00 Uhr mehr gefeiert, aber dennoch 

an jedem Werktag verlässlich eine Mes-

se, das heißt wie bisher montags, mitt-

wochs, freitags und samstags 

(Vorabendmesse) um 18.00 Uhr und 

dienstags und donnerstags um 12.15 

Uhr. Die Beichtzeiten bleiben unverän-

dert. Die Zeiten der Anbetung werden 

mehr der Eucharistie zugeordnet, so 

dass montags, mittwochs und freitags 

von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr und diens-

tags und donnerstags nach der Mittags-

messe von ca. 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

das Allerheiligste zur Anbetung ausge-

setzt ist. In den Schulferien entfällt wie 

bisher die Anbetungszeit.  

An Sonn- und Feiertagen erscheint es 

liturgisch und pastoral nicht mehr sinn-

voll, am Vormittag zwei Eucharistiefei-

ern hintereinander anzubieten. Deshalb 

wird zukünftig eine Eucharistiefeier um 

11.00 Uhr angeboten. An Hochfesten an 

Wochentagen oder sonstigen besonde-

ren Tagen (z.B. Aschermittwoch) wird 

selbstverständlich zusätzlich ein Abend-

gottesdienst um 18.00 Uhr angeboten. 

Sonstige Sondergottesdienstzeiten blei-

ben unberührt (Karwoche und Ostern, 

Fronleichnam, Rorate, Maiandachten 

o.ä. Herzlich bitten wir um Beachtung. 

(ch) 



 

Eifrig gebastelt haben die Damen des 

Bastelkreises St. Georg und konnten 

durch den Verkauf der Osterwaren am 

vergangenen Palmsonntag einen Erlös 

in Höhe von 700 EUR erzielen, den sie 

dem Umbau unseres Gemeindehauses 

zukommen lassen werden. Besten Dank 

dafür! Ihr seid klasse! (mh) 

 

Wollen Sie den lieben Verstorbenen ein 

regelmäßiges Gedenken zukommen 

lassen? Dann kommt für Sie eine Stif-

tung infrage, welche zu einem von 

Ihnen vorgegebenen Termin automa-

tisch ein Gedenken im Rahmen eines 

Gottesdienstes vorsieht. Eine schöne 

und wertvolle Tradition, die auch in 

unserern Gemeinden der Stadtmitte 

gepflegt wird. Bei Interesse wenden Sie 

sich gerne an Ihr Pfarramt. (mh) 

 

Mitten im Grünen feiern wir erstmals 

ökumenisch den Himmelfahrtsgottes-

dienst im Waldheim der evangelischen 

Nordgemeinde auf der Bergheide. Wir 

freuen uns sehr, dass wir diesen Feier-

tag in ökumenisch-freundschaftlicher 

Verbundenheit begehen können. Im 

Anschluss an den Gottesdienst sind Sie 

eingeladen, noch zu verweilen und ge-

meinsam zu Mittag zu essen. Wir bieten 

ein einfaches Essen und Getränke gegen 

eine Spende an. Die Kinder erwartet ein 

tolles Programm: Sowohl das Waldheim

-Team der Bergheide wie auch die 

Evangelische Jugend bereiten Spiele 

vor. Das weitläufige Gelände eignet sich 

dafür ideal. Ein Spielplatz lädt zum To-

ben ein, ein Fußballfeld zum Bolzen, die 

vielfältige Natur zu Entdeckungstouren. 

Der Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr 

und wird begleitet vom evangelischen 

Posaunenchor. Die Eucharistiefeier um 

10 Uhr in St. Georg entfällt. Haben Sie 

Lust, miteinander auf die Bergheide zu 

wandern? Dann kommen Sie um 10.00 

Uhr zur evangelischen Brenzkirche, um 



 

von hier aus gemeinsam durch den Kil-

lesbergpark hoch zum Waldheim zu 

spazieren. Wegbeschreibung für dieje-

nigen, die direkt kommen möchten: Die 

Bergheide (Bergheide 2, 70376 Stutt-

gart) liegt oberhalb der Weinberge vor 

dem Robert-Bosch-Krankenhaus, vom 

Pragsattel aus leicht erreichbar mit Bus 

57 und kurzem Fußweg - oder zu Fuß 

durch die Weinberge. (F. Link., mh) 

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche! 

Im Juni wollen wir uns mit Abraham 

und Sarah beschäftigen und im Juli mit 

der Brotvermehrung. Wir gestalten die 

Kindergottesdienste ganzheitlich und 

kindgerecht. (ba) 

 

Besichtigung des Straßenbahnmuseums 

und Fahrt mit der historischen Straßen-

bahn, Anschließend Einkehr, Anmel-

dung unter, Tel. 256 94 49 (gw) 

 

Wir feiern das Fest der Kirchweihe der 

Kirche St. Georg mit einem festlichen 

Gottesdienst. Dankbar dürfen wir für 

diese schöne Kirche sein, in der wir uns 

immer wieder zum Gebet versammeln. 

Am 25. Mai 1930 wurde sie geweiht und 

ihrer Bestimmung übergeben. (mh) 

 

Wir feiern einen Gottesdienst zur Stär-

kung der Kranken. Im Rahmen des Got-

tesdienstes in St. Georg wird Bischof 

em. Gebhard Fürst das Sakrament der 

Krankensalbung spenden. Herzliche 

Einladung dazu. (mh) 

 

Für Seniorinnen und Senioren 

 

 



 

Wir starten am Kath. Kinder- und Fa-

milienzentrum St. Georg und machen 

uns gemeinsam auf den Weg in den 

Wald um Wildkräuter zu entdecken und 

sammeln. Anschließend gehen wir wie-

der zurück und verwerten die gesam-

melten Kräuter. Anmeldung 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de  

(Beate Rady) 

 

Mit diesem gemeinsamen Konzert mit 

den Wiener Chormädchen beschließt 

die Mädchenkantorei die Chorbegeg-

nung: Die Mädchenkantorei war bereits 

Ende Januar in Wien und sang gemein-

sam mit den Wiener Chormädchen ein 

Konzert im MuTh (dem Musiktheater 

der Wiener Sängerknaben) in Wien. Wir 

freuen uns mit den Freundinnen aus 

Österreich für Sie in St. Eberhard zu 

musizieren. Der Eintritt ist frei. (ak) 

 

Sie leisten das Jahr über so Vieles und 

halten das Leben unserer drei Gemein-

den am Laufen : Sie, die Ehrenamtli-

chen der Stadtmitte. Für Ihr Engage-

ment wollen wir einfach DANKE sagen. 

Eine Anmeldung wird Ihnen Anfang 

Mai per Mail oder per Post zugehen, 

Anmeldeschluß ist am 28. Mai. Wir be-

ginnen mit einem gemeinsamen Gottes-

dienst in der Kirche St. Konrad und 

laden dann zu Essen und Begegnung 

ein. (nt) 

 

Aufgrund der Absage der Künstler wird 

das Programm der Musik am Mittag im 

Juni später bekannt gegeben. Das For-

mat Orgel+ wird beibehalten. An der 

Orgel wird Lukas Nagel zu hören. Der 

Eintritt ist frei. (ak) 

 

Die Jugendlichen und Jungen Erwach-

senen der italienischen Gemeinden in 

Stuttgart empfangen am Samstag vor 

Pfingfsten traditionell das Sakrament 



 

der Firmung. Wir wünschen ihnen dazu 

Gottes Segen. (mh) 

 

Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geis-

tes. Gottes Geist verbindet über Gren-

zen hinweg. Am Vorabend von Pfings-

ten feiern wir die "Vigil", eine 

"Nachtwache", ähnlich wie in der Oster-

nacht. In dieser Feier stehen sechs bibli-

sche Lesungen im Mittelpunkt. (mh) 

 

Der evangelische Landesbischof Ernst-

Wilhelm Gohl und unser Bischof Dr. 

Klaus Krämer laden am Pfingstsonntag 

herzlich zur Ökumenischen Pfingstves-

per ein. An diesem Fest des Heiligen 

Geistes, der alle Christ:innen verbindet, 

soll die Ökumene im Mittelpunkt ste-

hen, verbunden mit der Bitte, dass 

Trennungen überwunden und das ge-

meinsame Zeugnis gestärkt werde. (ch) 

 

Es ist schon eine gute Tradition, die wir 

in diesem Jahr wieder aufgreifen wol-

len. Die evangelische Martinsgemeinde 

und die Kath. Kirchengemeinde St. 

Georg begehen den Pfingstmontag ge-

meinsam. Wir beginnen den Gottes-

dienst um 10 Uhr in der Kirche St. 

Georg, gegen gemeinsam über den 

Pragfriedhof und enden in der ev. Mar-

tinskirche. (mh) 

 

Wie jedes Jahr feiern die Gemeinden St. 

Eberhard, St. Georg und St. Konrad 

samt den muttersprachlichen Gemein-

den wieder gemeinsam das Hochfest 

Fronleichnam. Wir beginnen die Eucha-

ristiefeier um 10:00 Uhr in der Domkir-

che St. Eberhard und ziehen dann bei 

gutem Wetter von der Domkirche aus in 

den Schlossgarten und enden wieder in 

der Kirche zum Schlusssegen und gesel-

ligen Umtrunk mit Platzkonzert. (mh) 

 

 



 

„Ich finde es wichtig, dass es zwischen 

Geburt und Taufe für die Eltern ein An-

gebot gibt und sie merken, dass wir als 

Kirche für sie da sind. So ein junges 

Leben kann einen Segen wahrlich ge-

brauchen – vor allem in der Zeit, in der 

wir leben“, ist sich Pfarrer Michael Heil 

sicher. Am Samstag, 21. Juni, können 

Eltern ihre Babys in der Kirche St. 

Georg segnen lassen. Die Pastoralrefe-

rentin Silke Jourdan und Pfarrer Dr. 

Michael Heil gestalten den Gottes-

dienst. Im Beisein der Eltern und Ge-

schwister segnen sie die Neugeborenen. 

(mh) 

 

Beim nächsten OrgelTALK erklingt Ou-

vertüre Romeo und Julia von P. 

Tchaikovsky. Direkt im Anschluss an 

die Messe spielt Domkantor Adam Kru-

kiewicz das Werk und gibt im Gespräch 

spannende Einblicke in seine Hinter-

gründe. Eine besondere Gelegenheit, 

Musik nicht nur zu hören, sondern auch 

tiefer zu verstehen. (ak) 

 

 

Auch in diesem Jahr feiern wir gemein-

sam mit der Kroatischen Katholischen 

Gemeinden Stuttgart-Mitte den Festtag 

unseres Kirchenpatrons, des hl. Eber-

hard von Salzburg. (ch) 

 

Häresie - Irrlehre oder Suchbewegung? 

JProf. Dr. Thomas Jürgasch, Professur 

für Alte Kirchengeschichte und Patrolo-

gie, Tübingen. Das Konzil von Nizäa hat 

ein wirkmächtiges, trinitarisch aufge-

bautes Glaubensbekenntnis formuliert, 

das sich auf Aussagen über den Sohn 

Gottes konzentriert. Der Text entstand 

vor allem in Abgrenzung gegen 

„häretische“ Positionen dazu, wer Jesus 

Christus sei. Wer jenseits der Mehr-

heitsauffassung dachte und glaubte, 

wurde aus der Kirche ausgeschlossen 

und wegen seiner Irrlehren sogar von 

Seiten des römischen Staates verfolgt. 

Bis heute sprechen sich christliche 

Gruppierungen untereinander mit dem 

Kampfbegriff „Häretiker“ den Glauben 

ab. Was lässt sich aus der frühen Kir-

chengeschichte lernen – auch für heuti-



 

ge Suchbewegungen in Sachen Glaube, 

Spiritualität und Toleranz? Keine An-

meldung erforderlich, Eintritt frei. 

Spenden erbeten 

 

Gemeinsam machen wir uns auf den 

Weg zum Erdbeerfeld Roher Weg, um 

Erdbeeren zu pflücken. Mit Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de (Sandra 

Stehle) 

 

Es geht los: der diesjährige Firmkurs 

startet für die Jugendlichen (ohne El-

tern!) mit einem ersten Kennenlernen 

am 28. Juni um 10:00 Uhr im Eugen-

Bolz-Saal im Haus der katholischen 

Kirche. Alle angemeldeten Jugendlichen 

treffen sich und erfahren, was ihnen auf 

dem Weg zur Firmung hin alles begeg-

nen wird. Ebenso findet ein gemeinsa-

mer Jugendgottesdienst mit Pfarrer 

Heil am 06.07. um 18:00 Uhr in der 

Kirche St. Konrad, Stafflenbergstraße 

52, U-Bahn 15 „Stafflenbergstraße“ 

statt. Bitte eintragen! Ausblick: Die Fir-

mung feiern die Jugendlichen am Sa., 

15. November mit Pfr. Dr. Christian 

Hermes und Pfr. Dr. Michael Heil um 

10:00 Uhr in der Domkirche St. Eber-

hard. Weitere und aktuelle Informatio-

nen findet Ihr auf unserer Website. 

(mh) 

 

Zum jährlichen Staßenfest um das Haus 

49 in der Mittnachtstraße laden wir 

herzlich ein. Ein buntes Programm und 

Essen aus unterschiedlichen Kulturen 

warten darauf, von Ihnen entdeckt zu 

werden. (mh) 

 

Wir gedenken der beiden Apostel Petrus 

und Paulus in einem feierlichen Sonn-

tagsgottesdienst in der Kirche St. Georg. 

Herzliche Einladung vor allem an alle, 

die den Namen der beiden Heiligen 

tragen. (mh) 





 
 

 

Unsere Kirche ist buchstäblich „gut beraten“. Denn in allen drei Gemeinden der Ge-

samtkirchengemeinde Stuttgart-Mitte konnten neue Kirchengemeinderäte gewählt 

werden, die mit der Vielfalt unterschiedlichster Personen, Generationen und Begabun-

gen bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. Deshalb möchte ich, im Namen des 

Pastoralteams und sicher auch der Gemeindemitglieder, von Herzen „Danke!“ sagen: 

allen Mitgliedern der Kirchengemeinderäte St. Eberhard, St. Georg und St. Konrad in 

der vergangenen Wahlperiode, allen Mitgliedern der Wahlausschüsse und Helferinnen 

und Helfer bei der Wahl sowie allen, die bei der aktuellen Wahl kandidiert haben. Mit 

der Konstituierenden Sitzung am 7. Mai übernehmen die neuen Mitglieder das Amt – 

und werden eine Reihe von Funktionen durch Wahl besetzt. Wie es guter Brauch ist, 

werden die sog. Ersatzmitglieder, die im Fall des Ausscheidens nachrücken, sofern sie 

dies wünschen, sogleich als „Ständige Beratende Teilnehmende“ zugewählt. In diesem 

Gemeindebrief und auf der Website geben wir einen Überblick über die Mitglieder der 

Räte und ihre Aufgaben. 



 

 

In unserer Kirche tut sich etwas, da ist 

es mir wichtig weiterzumachen, damit 

wir gemeinsam einen guten Weg in die 

Zukunft finden. Wir werden uns ge-

meinsam großen Aufgaben und auch 

Veränderungen stellen, zum Beispiel 

was die Immobilien und den Haushalt 

betrifft. Wir machen uns auf den Weg in 

die Zukunft, das möchte ich unterstüt-

zen. (Georg Schikora, St. Georg) 

Ich finde dass man nur etwas verändern 

und gestalten kann, wenn man sich en-

gagiert. Ich würde gerne in der Kirche 

mehr Frauen in verantwortungsvollen 

Positionen und Tätigkeiten sehen. Per-

sönlich werde ich mich weiter für unser 

Hilfsprojekt „Straßenmädchen in  

Nairobi“ stark machen. 

(Cornelia Oppitz, St. Eberhard) 

Für mich ist meine Gemeinde die Er-

weiterung der Familie. Es ist einfach 

schön, die Menschen unserer Gemeinde 

zu treffen und sie aktiv im Leben zu 

begleiten. Ich möchte dazu beitragen, 

Menschen in ihren Beziehungen zu stär-

ken und auch Menschen in Krisensitua-

tionen unterstützen.  

(Enikö Szivos-Knecht, St. Konrad) 

Ich mache mit beim KGR, weil ich mei-

ner Gemeinde etwas zurückgeben 

möchte. Ich wünsche mir, dass wir 

Menschen dazu motivieren können, 

ihren Glauben bewusster zu leben und 

dass wir bei vielen Menschen das Inte-

resse für den Glauben wecken können. 

(Tijana Ratković, St. Eberhard) 

Mich motivieren die tollen Leute in un-

serer Gemeinde und in der Gesamtkir-

chengemeinde. Ich möchte etwas Gutes 

für diese netten Menschen tun und 

mein Möglichstes tun, dass unsere Kir-

che wieder mehr Zuwachs bekommt.  

(Florian Schmid, St. Georg) 

(Interviews: sc) 

Unsere Kirche ist „gut beraten“, wenn sie den alten Klerikalismus ablegt, und ganz im 

Sinn des Anliegens und großen Projektes von Papst Franziskus sowie des Synodalen 

Weges in Deutschland das Prinzip der antiken Kirche wiederentdeckt: Dass die Kirche 

eine Gemeinschaft ist und deshalb Partizipation und Mitbestimmung kein „Nice to 

have“ ist, sondern wesentlich dazugehört. Heute ist es völlig klar, dass in der Komple-

xität und Differenzierung unserer Gesellschaft viele verschiedene Begabungen und 

Sichtweisen, Lebensgeschichten und Bedürfnisse wahr- und ernstzunehmen sind, da-

mit sich Menschen in der Kirche zuhause fühlen. Dafür wollen wir in der nächsten 

Wahlperiode einstehen – so wie wir es als Motto für unsere Gesamtkirchengemeinde 

formuliert haben: „Dass Menschen in guten Beziehungen leben“ mit Gott und unterei-

nander. Für die neue Wahlperiode erbitten wir den Gremien Gottes guten Geist und 

Segen! (ch) 



 

Wie jedes Jahr verabschieden sich lei-

der eine Reihe von Konzertchorsänge-

rinnen, die ihr Abitur in der Tasche ha-

ben. Um die Mädchen gebührend zu 

verabschieden, singt der Konzertchor 

der Mädchenkantorei ein Gottesdienst 

in St. Eberhard unter der musikalischen 

Leitung von Lydia Schimmer. (ak) 

Das beliebte Gemeinde- und Stadtteil-

fest in und um St. Georg muss dieses 

Jahr leider wegen der Sanierung des 

Gemeindehauses entfallen. Die Bau-

maßnahmen werden aller Voraussicht 

nach von Mai bis zum Ende der Som-

merferien andauern. Neben der In-

standsetzung des Gemeindesaales durch 

Einbringen zeitgemäßer Kommunikati-

onstechnik und einer energiesparenden 

Beleuchtung wird der Hauptakzent auf 

einer brandschuttechnischen Ertüchti-

gung der Räume und des Foyers liegen. 

Die Maßnahme hat ein Volumen i. H. v. 

370.000 EUR und wird einerseits durch 

Mittel der Solidargemeinschaft Stadtde-

kanat Stuttgart und andererseits durch 

Eigenmittel der Kirchengemeinde St. 

Georg finanziert. Ganz herzlich danke 

ich an dieser Stelle allen treuen Spende-

rinnen und Spendern für ihre Unter-

stützung. Seit Beginn der Spendenakti-

on konnten vom Spendenziel 60.000 

EUR schon 48.000 EUR eingebracht 

werden. Herzlichen Dank! Wenn wir 

jetzt noch einmal alle zusammenhelfen, 

ist es bald geschafft und wir können 

unser Haus nach den Sommerferien 

wiedereröffnen. Wenn Sie noch unter-

stützen können und wollen, freuen wir 

uns über Ihre Spende. Nutzen Sie hierzu 

einfach und komfortabel das Spenden-

tool auf unserer Website. (mh) 

 

Nach dem Gottesdienst um 18 Uhr ver-

sammeln wir uns auf dem oberen Kirch-

hof, um die vier- und zweirädrigen 

Fahrzeuge vor der Zeit der Sommerferi-

en zu segnen. Wir erbitten den Schutz 

Gottes für alle Wege, die wir in der 

Sommerzeit fahren werden. (mh) 

 

 

 

 



 

„Berührt – geliebt: Meine Sexualität 

und G*tt“. Mit Jungen Erwachsenen 

von jetzt.stuttgartWir nähern uns im 

Gottesdienst behutsam unserer inneren 

Sehnsucht nach Liebe, Zärtlichkeit und 

Sexualität. Wer sind wir? Wie erleben 

wir Berührung und Geschlechtlichkeit? 

Was hat G*tt damit zu tun? Wir laden 

ein zu einer besonderen Spurensuche. 

Die Liturgie ist geprägt von einer freien 

Form, ganzheitlichen Elementen und 

inspirierenden Impulsen. Die musikali-

sche Gestaltung übernimmt ein Vo-

kalensemble unter der Leitung von E-

mily Birkert, inhaltlich wird der Gottes-

dienst von Frauen unterschiedlichen 

Alters gestaltet. Im Anschluss an den 

Gottesdienst besteht die Möglichkeit zur 

Begegnung und zum Gespräch – wir 

freuen uns auf Sie! Berührt – Musik: 

Vokalensemble unter der Leitung von 

Emily Birkert; Leitung: Claudia 

Schmidt, KDFB Rottenburg-Stuttgart 

und Monika Kling-Witzenhausen, Pro-

filstelle für junge Erwachsene im Stadt-

dekanat Stuttgart(mh) 

Auch in diesem Jahr dürfen wir das 

Jazz Open Festival mit einem Geistli-

chen Konzert in St. Eberhard begrüßen. 

Der Eintritt ist frei - Herzlich willkom-

men! (ch) 

 

Das nächste Konzert der Reihe Musik 

am Mittag bringt das Duo Aequivocae in 

den Dom: Es musizieren Gabriele Lesch 

(Gesang) und Arlette Probst (Fagott). 

Sie präsentieren Werke von Komponis-

tinnen wie Hildegard von Bingen, So-

phia Gubaidulina und Beverly McLarry. 

Eine wunderbare Gelegenheit, die Mit-

tagszeit im musikalischen Dialog zwi-

schen Mittelalter und Moderne zu ge-

nießen. Der Eintritt ist frei. (ak) 

 

Beim OrgelTALK im Juli erklingt 

Georgs Muffats Orgelwerk 'Toccata sep-

tima' aus 'Apparatus Musico Organisti-

cus'. Direkt im Anschluss an die Messe 

spielt Domorganist Johannes Mayr das 

Werk und gibt im Gespräch mit dem 

Dompfarrer spannende Einblicke in 

seine Hintergründe. Eine besondere 



 

Gelegenheit, Musik nicht nur zu hören, 

sondern auch tiefer zu verstehen. (ak) 

Schon traditionell vor dem Sommer 

führt der Nachwuchs- und Aufbauchor 

der Mädchenkantorei Stuttgart unter 

Leitung des Domkantors Adam Krukie-

wicz ein Musical auf: "Der Blaue Planet" 

von Peter Schindler. Welches der vier 

Elemente ist das wichtigste? Und wel-

che Nation ist die wichtigste? In dem 

Musical werden diese Fragen ad absur-

dum geführt. Der erste Akt spielt inmit-

ten der Ewigkeit: Die Elemente Erde, -

Wasser, Luft und Feuer treffen aufei-

nander. Weil jedes Element behauptet, 

auf dem Blauen Planeten am wichtigs-

ten zu sein, kämpfen sie schließlich ge-

geneinander, wodurch Wirbelstürme, 

Hochwasser, Feuersbrünste und Vul-

kanausbrüche entstehen. Die Gruppe 

der Kinder kann die Situation besänfti-

gen und die Elemente davon überzeu-

gen, dass alle vier gleich wichtig sind. 

Der zweite Akt ist in der Gegenwart ver-

ortet: Auf einer Gipfelkonferenz ent-

brennt ein heftiger Streit zwischen den 

Präsidenten aus dem Osten, dem Süden, 

dem Westen und aus dem Norden um 

die Allein-herrschaft über den Blauen 

Planeten. Erneut zeigt der Chor der Kin-

der, wie unsinnig diese Machtansprüche 

sind. Der Schluss-chor macht deutlich, 

dass wir alle Teil der Schöpfung sind – 

und mitnichten die Herrscher der 

Welt.Der Eintritt ist frei, es lohnt sich. 

(ak) 

 

Stadtführung durch die Altstadt, Ein-

kehr anschließend, alternativ Wande-

rung zum Schloss (Führung) oder Stadt-

bummel Anmeldung unter Tel. 256 94 

49 (GW) 

 

Alle Kommunionhelfer und Lektoren 

treffen sich zum Erfahrungsaustausch 

und Terminabsprache für die Planung 

der Gottesdienste von Oktober 2025 bis 

Februar 2026. (ba) 

 

 

 



 

Alle Kinder, die im Sommer 2025 in die 

Schule kommen, dürfen hier mit ihren 

Eltern ihre Schultüte basteln und ge-

stalten. Die Rohlingen müssen selbst 

mitgebracht werden, Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

(Caroline Binder) 

 

Wir laden alle Kinder herzlich zu unse-

rem Kindergottesdienst ein! Wir lesen 

eine Geschichte aus der Bibel, singen 

schöne Lieder mit Orff Instrumenten, 

beten und basteln gemeinsam. Das Kin-

dergottesdienstteam plant und gestaltet 

Kindergottesdienste in St. Eberhard. 

Uns liegt am Herzen, dass Kinder in 

Kindergottesdiensten Glaubensinhalte 

mit allen Sinnen erleben, begreifen, 

verinnerlichen und die Gottesdienste 

aktiv mitgestalten. (sc) 

 

Die erwachsenen Ensembles der Dom-

musik – Domkapelle, Domchor und 

Schola Gregoriana – möchten die musi-

kalische Saison vor den Sommerferien 

gemeinsam in besonderer Atmosphäre 

bei Kerzenschein beschließen. Unter der 

Leitung von Domkapellmeisterin Lydia 

Schimmer und Domkantor Adam Kru-

kiewicz erklingen Motetten und Vesper-

gesänge in anglikanischer Tradition. 

Der Evensong wird von Domorganist 

Johannes Mayr an der Hauptorgel be-

gleitet. 

 

Gemeinsam mit unseren Mitchristen 

der slowenischen und albanischen Ge-

meinde wollen wir auch in diesem Jahr 

Sommerfest feiern. Wir beginnen mit 

einem Gottesdienst um 10:00 Uhr in 



 

der Kirche. Anschließend gibt es Mit-

tagessen, Kaffee und Kuchen. Wir hel-

fen alle zusammen. Um Kuchenspenden 

wird gebeten.Wir freuen uns auf alle 

und herzliche Einladung dazu! (ba) 

 

Den musikalischen Saisonabschluss vor 

der Sommerpause bildet die Mäd-

chenkantorei gemeinsam mit dem Kna-

benchor "Collegium iuvenum Stuttgart" 

im Gottesdienst in St. Eberhard am 27. 

Juli mit Liedsätzen und Motetten. Die 

musikalische Leitung liegt bei Domka-

pellmeisterin Lydia Schimmer und  

Sebastian Kunz. (ak) 

 

 

 

 

Traditionell feiern wir den letzten Sonn-

tag vor den Sommerferien mit einem 

Gottesdienst unter freiem Himmel auf 

dem oberen Kirchhof St. Georg. Wir 

laden ein, anschließend noch ein wenig 

beisammen zu bleiben und beim erwei-

terten Kirchencafé Sommergedanken zu 

teilen. (mh) 

 

Wir möchten alle Eltern zu einer gemüt-

lichen Kaffee- und Kuchenrunde einla-

den. In entspannter und ungezwunge-

ner Atmosphäre wollen wir unser Ken-

nenlernen und den Austausch von Er-

fahrungen und Informationen unter den 

Eltern fortführen.  

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der und hören eine Gute Nacht Ge-

schichte. Die Kinder dürfen gerne schon 

im Schlafanzug kommen mit Kuschel-

decke/Kuscheltier.  

(Marie Theres Baur, cgk) 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

Impuls 

 



 

Eucharistiefeier

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit 

Beichte 

Eucharistiefeier, 

 Komplet 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

am Vorabend 

Eucharistiefeier   

Eucharistiefeier 

Rosenkranz* 

Eucharistiefeier* 

Eucharistiefeier

  



Rosenkranz [i]* 

Eucharistie [i]*  

Eucharistie [i] 

Eucharistie [e] 

Eucharistie [a]

Eucharistie [k]

Eucharistie [s] 

 

Eucharistie-

feier** 

Gottesdienst ** 

Eucharistiefeier 

 

** 



 



 



 

 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 03.06. | 

Di., 01.07., 16:30 Uhr 

› Haus auf dem Killesberg,  

1. Freitag im Monat, 11:00 Uhr  

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› marcella.demartino@vzs.drs.de|  



 

Mich hat die wunderschöne musikali-

sche Gestaltung der Gottesdienste 

durch die Chöre sehr berührt. Ich habe 

die Gottesdienste dadurch viel festlicher 

und intensiver erlebt, was mich dazu 

bewegt hat, am Tag der offenen Tür der 

Domsingschule vorbeizuschauen. Seit-

dem singe ich im Domchor mit. 

Mich begeistert die Bandbreite an Kir-

chenmusik, die einstudiert wird: Mo-

zart, Händel, aber auch Pärt und Dia-

belli, um nur einige zu nennen. Mit Or-

gelmusik zu musizieren oder unter Be-

gleitung des Staatsorchesters vervoll-

kommnen das Klangerlebnis. Immer 

wieder gibt es auch die Möglichkeit, an 

der Stimmbildung teilzunehmen. Und 

auch das soziale Miteinander kommt 

nicht zu kurz, so feiern wir 

Geburtstage gemeinsam – 

eine gute Möglichkeit, sich 

untereinander besser kennen 

zu lernen. Bei uns sind alle 

Altersgruppen von Au-Pair bis 

Rentner vertreten und herz-

lich willkommen.  

Ich blicke auf ein Jahr voller wunder-

schöner Konzerte mit so tollen und 

warmherzigen Menschen zurück. Meine 

Higlights waren mein erstes Konzert im 

Mai 2024 mit Werken von Arvo Pärt und 

Ola Gjeilo und der Chorausflug zum Kai-

serstuhl, bei dem ich die anderen Chor-

mitglieder in gemütlicher Atmosphäre 

besser kennenlernen durfte. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, 

zur nächsten Chorprobe montags um 

19:30 Uhr in die Stuttgarter Domsing-

schule in der Landhausstr. 29 zum 

Schnuppern zu kommen. Anmeldung 

bitte unter 

oder bei unseren Chorsprechern Stefan 

Ebeling und Mirjam Mulder. 

Im Juni ist die perfekte Zeit einzusteigen, 

da wir ein spannendes neues Repertoire 

für den sommerlichen Evensong mit Ker-

zenschein am 20.07.2025 um 18:00 Uhr 

in der Domkirche vorbereiten. 

(Interview: Mirjam Mulder) 


